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Telephon 202 DsuglasDie ZillllWMtilillsrcdc
des PrWciitcn Wilsoil!

Ü'n auf große Nefsrmea i der inneren Regierg hi nd brschäftigt sich

mit der intrruiUionale Lage. Amerika friedlül gesinnt, muß aber

durch arwicrte Neutralität seine Rechte aufrecht erhalten. Gefahr,
daß wir in den Konflikt verwickelt werden; unsere Tchuld wurde es

jedoch uicht sei, Beschäftigt sich auch mit dem sinnigen Friede.

Präsident Ivilsons
Ubtionsplan!

Wartet den ssutfcheid drö Gknerak.
nwaktS in der Bkstücknngsftage-..-

.

der Handelsschiffe ab.

Washington, S. März. --- Wem;
der Präsident anöfindet. daß er die

Macht hat. Handelsschiffe zu
so wird die Einberufung' ei-n-

Extrasitzung hinausgeschoben
werden.

Andernfalls jedoch, daß-sein-

öiatgeber ihm mitteilen soll,

ten, daß er keine Autorität habe,

ohne eine besondere' gesetzliche Ber-siism-

Schisse zu bestücken,, so wird
er den Kongreß zu einer Ertra- -

Die Inauguration
des Präsidenten!

Washington. 5. März. (Pott Karl
D. Groat, Stalc,korrefpondent der

United Preß,) Flankiert von Tau-

senden und Abertausendett seiner
Landleule wurde Präsident Wilso

znm zweiten Mal in sein Amt eilige-setz- t.

Es war gerade 12:47. als
Wilson die Bibel und den Eid. den
er zweimal innerhalb zwei Tagen
abgelegt katte, bekräftigte. Entblöß-te- n

Hauptes dastehend, nahm er das
Geschenk der Ration, die sich immer
noch in Frieden befindet, aber von

allen Seiten von Ktiegsflammen be-

droht ist, entgegen.
Hinter dem Geschmetter kriegen-sche- r

Musik, hinter dem patriotischen

Taß Rationaldcwaffnung
werden soll durch die

von nationaler Ordnung
und einheimischer Sicherheit: ,

Taß das gemeinschaftliche Intercs-s- e

und die gemeinschaftliche Macht,
von welchen der Frieden hinfort

sein muß, jeder Nation die

Pflicht auferlegt., darauf zu achten,
daß alle Einflüsse, die van ihren ei-

genen Bürgern hervorgehen, die da-ra-

abzielen, Umwälzungen in an-

deren Staaten zu ermutigen oder zu

untcrstüNn, strenge und Wirksam nn
terdrückt und verhütet werden sollen.

Ich brauche über diese Prinzipien
mit Ihnen, meine Mitbürger, nicht

zu streiten: es sind Ihre eigenen, ein

Teil und Stück Ihrer eigenen n

und Ihrer eigenen Motive,
Sie kommen auf natürliche Weise
unter unö auf. Auf diese hin kou

wesentlicher Meinungsverschiedenheit
ten enger an einander geschlossen.
Uns ist auf hoher See schweres Un-

recht zugefügt worden, haben aber
nicht Böses mit Bösem vergolten;
wir haben immer seitab gestanden
und ein Interesse wahrgenommen,
das uns erhaben über die Miegs
fragen stellte. Ta mehrere der uns
zugefügten Schädigungen unerträg
lich geworden sind, haben wir den
noch bewiesen, daß wir nichts sür
uns verlangten, das nicht der gan-

zen Menschheit zuteil werden sollte,
gerechte Behandlung, Gerechtigkeit,
die Freiheit zu leben und sicher ge

3,000 Paar Gesellschafts- - u.
Abend - Slippers für Damen

Zu einem wirklich unglaub-
lichen Preis

m ist bereits eine stehende Tatsache, daß
Fttßbekleidung bereits zu den Luxusartikeln
gerechnet werden mufo, da der Einkaufs-

preis des Leders eine schier unglaubliche
Höhe erreicht hat.

Der Hauptpunkt dieses Verkaufes ist
dies diese Slippers würden auch unter nor-

malen Umständen äußerst preiswert sein;
zieht man aber die. gegenwärtigen, Markt-Verhältnis- se

in Betracht, dann, findet nian
den Press wirklich unglaublich.

Einer der besten Basement-Verkäuf- e, den
wir jemals bekannt machten

Bii- - $2.65
Dies ist das Ueberschuß-Lage- r bedeuten-derFabrikante- n,

.wie --Hanan und Fox in
größter Stilauswahl eiilschließlich schlvar-ze- r

undöveißer Satins, Elfeilbein mld graue
Kid, Bronzes, mit Perlen nnd Verfchnürung,
Patent und matte Kid init Lonis Absätzen
und handgenähten Sohleil. Einfache nnd
Kolonial Schnallen-Mode- n in dieser Gruppe
eingeschlossen.

Größen 2 bis 8. Weiten A bis D. :

Der .Stil und die Qualität dieser Slip-
pers ist jenen Schuhen gleich, die Jlinen
jemals. für $4.50 bis $0.00 angeboten wor-
den sind. -

. Dienstag nur zu diesem einen Preis,
$2.65

Verkauft im Basenient. Begizlnend
Dienstag morgen.

Tkr Präsident hielt heute nachinit.

trci gelegentlich seiner Inauguration
nachstehende Rede:

Mitbürger! Die vier Jahre, die

fet jener Zeit, als ich an dieser

Stelle kor Ihnen stand, verschwur!

den sind, waren angefüllt mit Rat
und Tat deö weitgehendsten Inte
icfc5. Vielleicht seine gleiche Zeit
veriode in unserer Geschichte ist so

fruchtbar an wichtigen Reformen in
unserem ökonomischen und industriel.
Im Leben gewesen oder so reich an
bezeichnenden Wechselfällen in dem
Oiei't und in dem Zweck unserer

politischen Tätigkeit. Mit großer
llcberlcgung lmben wir versucht, :m
fer HauS in Stand jit setzen, haben
die groben Fehler wid Mißbrauche
unseres industriellen Lebens derbes
Vei dem Wirken unseres nationalen
Genius und Energie haben wir wei.
tere Slretie geöffnet und unsere Po
l!i-- im 'Interesse des Volkes ge.
ändert. Es ist ein Rekord, 'auf den
wir alle niit Stolz verweisen sön

nen: ta) wm mm) aoer oamrr .miui
mr'itcr formiert, er spricht für sich

Mb und wird mit dem Strome der '

von noch größerem kmftutz
auf uns sein. E s ist seht nicht Zett,l
Riickblicke zu werfen. Es ist jetzt der
i'ieittnlnkt gekommen, unserm ($c

danken über die Gegenwart und un.
inittclbare Zukunft Ausdruck zu ver

leihen. Wenn wir' auch init unge.
wohnlicher Schärfe unser Hauptai
nenntcr! aus die erfolgreiche Lösung
unserer einheimischen Probleme wäh.
rrnd der letzten vier Jahre gerichtet
batten, so haben sich andere Sachen
doch mehr und mehr in den Vor
dergrund gedrängt. Tinge, die au
nerhalb des Bereichs unserer natio.
nalen Lebensfragen standen, über die
wir keine Kontrolle hatten, die aber,

troy unseres Wnnsches, uns von den
cibcn frei zu halten, uns mehr und

mciic und unwiderstehlich in .deren

eigenen Strudel und Einfluß hinein

gezogen haben.
E3 ist unmöglich gewesen, den

mben zu entgehen. Sie haben das
Lebn, und das Bestehen der ganzen

in Mitleidenschaft gezogen: sie

liaben die Menschheit überall mit ei

uer Leidenschaft und Besorgnis er
nti;t, die sie niemals vorher gekannt
iuittc. Es wurde schwer, ruhige Uc

Verlegung zu bewabrcn, während die

Meinung unseres Volkes unter den
erweckten Einflüssen hin und her be

lvrgt wurde. Wir sind ein ruhiges
und kosmopolitanisches Volk. Wir
entnommen dem Blute aller jener
Nationen, die gegenwärtig im Kriege
liegen. Unser GedcutkengaNk und
unsere Handelswege laufen schnell

zu jeder Jahreszeit hin und her
zwischen uns und jenen. Ter Krieg
!,at sein Gepräge unvermeidlich un
"ccen Gedanken, unseren Jndwrricn.
"tuscrem Handel, unserer Politik und
anicrem gesellschaftlichen Eictrieb

tüfgedrückt. Wären wir dem Kriege
zegenüber gleichgültig geblieben,
dann wäre unsere Unabhängigkeit
unantastbar geblieben.

Und dennoch haben w immer
bin die Gewißheit, daß wir an dem
ä riege keinen Anteil nehmen.

' 'In
- diesem Bewußtsein sind wir trotz
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sitzung einberufen, nachdem der Se
at die Regeln geändert hat, und

dann die abermaliae Eiureichlina sei- -

ner Bewaffneten Reutralitäts"-Bor-- !

läge fordern.

Engl. Sieg an der
Anere" im wahren Cicht

(

Engländer jtttrtt jetzt in dem von den

Teutschen aufgrgrbenen uiora
stigk. Grlände fest.

London, 5. März. Ter kurze

offizielle Bericht des delstschen

Hauptquartier betreffend die Rän-imtn- g

von Stellungen in der Ancre-gegend- .

ist durch eine längre Ber-

liner Tepesche nach Amsterdam, die

von dort durch Reuters übernom-

men wurde, ergänzt worden. Tie
Tepcsche. berichtet, daß der" Rückzug
unbemerkt und ohne Verlust ausge-

führt wurde und sührt darin weiter
aus, daß die deutschen Hiiüerposlen
sich beiniihten, die Räumung zu
verheimlichen und tagelang die ihnen
um das zehn- - bis zwanzigfache über-

legenen englischen Streükräste unter
schweren Verltmen für dtcsc zurüc-
khielten. Der Bericht fügt hinzu, daß
die Englander in einem Rückzugs-

gefecht in der Rahe von Litle Word
an der Straße von Commccottrt nach

Pnisieur einen Perlust von 80 n

und 200 Toten erlitten.

..Englische Offiziere und Mann-schalten- ,"

heißt es weiter, dürften
die triumphierenden Berichte der

englischen Leistungen, welche die

Kämpfe an 'der Ancre als das wich-tigst- e

Ereignis, seit der Schlacht an
der Marne feiern, nur mit bitterem
Lächein lesen. Tie Teutschen haben
sich aus dem durch Schnee und Re-

gen in einem fürchterlichen Morast

inngcwandeltett Gelände auf festen

Boden zurückgezogen: die Engländer
dagegen befinden sich in den von den

Teutschen verlassenen vollkommen

zerstörten Laufgräben, mit zer-

sprengten Teckungen, in Trümmern

liegenden Dörfern,' zugeworfenen
Brunnen und unpassierbaren Wegen
in der detckbar '

ungünstigen Lage.
Tort müssen fio liegen bleiben, allen
Unbilden des Wetters ausgesetzt und
im Bereiche des deutschen Feuers.
' Alle ihre Mühe ist infolgedessen

umsonst gewesen trotz der schweren

und blutigen Lpser: unter dem Feu-

er der deutschen Batterien, die aus
icdcn Punkt einaestellt sind, müssen

sie Mz neue Stellungen bauen. ?!ur j

mit unendlicher Muhe und unter
großen Verlusten ist es möglich, Ar-

tillerie in die neuen' Stellungen zu
schaffen, mährend die Teutschen sich

in zieuen starken und sorgfältig
Positionen befinden und

jedem weiteren Angriff mit Ruhe
entgegensehen können."

Fünf Fknerlente finde Tod.'

Detroit, Mich.? 5. März. Bei
einem Brande, der Sonntag morgen
zwei fünfstöckige Gebäude in der
Geschäftsgegend einäscherte, kamen 5

Feuerwehrleute bet den Rettnugsar-beste- n

ums Leben, während drei an-dcr- e

schwer verletzt wurden.

Frailen'Hilfsverkiu.
Der Franeiihilfsverein hält Mitt-

woch nachmittag tun 2:li0 Uhr seine

regelmäßige Versammlung im Oma-h- a

Musikverein ab, wozu alle Mit
glieöer srnindlich't eingeladen sind.

Ebensalls sind andere deutsche Da-

men, die sich für das Hilsswerk in-

teressieren, ersucht, uns anzuschließen.
- Iran Flora Pieiit. Sekretärin.

Das sechsjährige Töchterchen von

John Johanuek, 111 1 S. 15. Str.,
ist Samstag an der gefährlichen Ge-

nickstarre gestorben. Das Kind war,
obgleich es sich kränklich fühlte, noch

bis Frxitag in der Schule.
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Geschrei der Menschenmenge, hinter
dem Pomp und der Pracht marschie-

render Soldaten, Matrosen und Zi
pilisten war der Kriegston dennoch
deutlich bemerkbar. Ter Präsident
selbst schlug den kriegerischen Ton an,
indem er sagte: Wir mögen in die

Lage verletzt werden, ctuen mehr
Anteil in dem großen Kampf

zu nehmen; zu gleicher Zeit übet
machte er eine netic rledouvdoktrm
für die ganze Welt bekannt.

Um 12:oU Uhr- - erschien der Prä
sident auf der Schwelle der Türe,
die von dem Kapitol nach der Tri-
büne führt. Seine Gemahlin ging
ihm zur rite. Eine kalte Bri
wehte und die Menschetunengc
Kämpfte mit den Ftitjcn, um das
Blut ichneuer sliirtti otc Puiie zn

jagen. Tosender Beifall erhob sich

als sich Herr und Frau Wilson der

Uitenichcnmenge zeigte. ue tonne
durchbrach dann den wolkenschweren

Himmel: der Präsident schaute cm

poc und lächelte. -- 'Tas ist sein!'
sagte er. Mitglieder des Bundes- -

obergerichts, in ihrer Amtstracht an
getan, gingen dem Präsidenten vor
aus. Temsclben folgten dann die

Mitglieder des diplomatischen Korps,
die Sitze auf der linken Seite der

Platform einnahmen. 'Die Senats'
und Hausmitglieder waren in cor-

pore erschienen und nahmen ans der

hinteren Platform Platz. Tie teu-

tonischen Tiplomaten waren nicht

Schauermär über
Bomben-Uomplot- t!

Hoboken. R. I' 5. März. Tie
Hoboken Polizei und die Retitrali-tätsvoiize-

haben heute Fritz Kolb in
seinem Zimmer im Eommercial Ho-

tel, gegenüber dem. Pier des ?tord-dcutfchc- n

Lloyd gelegen, in Haft
In seinem Zimmer hat

man 10 Bomben und genug Spreng-
stoffe gefunden, die ganze Stadt in
die Luft zu sprengen. . Kolb steht
unter dem Verdacht, die Black Tom

Erplosion verursacht zu haben. Auch

soll er vor einigen Tagen eine Er-

klärung abgegeben haben, daß et
demnächst Präsident Wilson zu errei-

chen hoffe. Im Eomnrercial Hotel
hat seinerzeit auch Leutnant Fah ge
wohnt, der wegen Bombettattente auf
amerikanische Schiffe verhaftet wur-

de. Kolli soll einen Gehülfen gehabt
haben, der noch frei ist.

Unochentrockenheit erst
am 1. Juli in Urast!

..

Washington, 5. März. Tos
Nepräsentanteiihmis nahm Samstag
abend und der Senat Sonntag früh
einen Beschluß an, wonach die Bor
läge sür knockentrockeuc Prohibition
in den Prohibikionssiaaten erst am
1. Juli in Kraft tritt.

Frl. Leola Braudeis verlrkt.
Frl. Leola Brandeis, die Ul jäh-rig- e

Tochter des verstorbenen Arthur
T. Brandeis, trug einen Schenkel-

bruch und andere Verletzungen da-

von, als das Automobil, in wel-che-

sie sich mit ihrem Vetter Loyal
Eohn befand, ans dem Wege nach
dem Bahnhof Samstag abend Ecke

12. und Farnrnn Str., gegen eine

.eiephonuange raite. xic junge
Tarne wurde nach dem Wise Memo- -

rial .yojpital ubenuhrt, und ihr Zu
stand gibt, obgleich ziemlich ernst,
erf rett! tcherweil'e zu keinen direkten

I
Beiornifsen Anlaß. Herr. Eohn,
welcher seinen Vetter Ervine Brau-dei- s

und seine junge Frau von der

Hochzeitsreise, vom Babnbof abho-

len wollte, trägt, wie er selbst t,

an dein .Unfall die Schuld.

Pkrsoalnoti.;eu.
verr Henry Üioblft, Präsident der

Teutschen .. Altenheint Gesellschaft,
wurde letzien Samstag 50 Jahre
alt. Er spendierte bei der am letzten

Sonntag stottgeliabten Versammlung
des Omaba lottdeutjcheu Vereni-:-

mehrere Kisten Bier, die auf das
Wohl des Geburtstagskindes geleert
wurden. Nachträglich liniere Glück

wünsche.

meine eigenen Rotizen als über daö

Benehmen anderer Sorge mache.

Ich bin überzeugt, es gibt keine

bessere Regiernngösolmt, als die, un-

ter der wir leben, und daß ich wil-

lens sein sollte, zu lebest oder zn ster-

ben, wie es Gett gestillt, damit sie

nicht durch Verrat von der Welt

ncit wir wie aus einer Platform be

zlvcckter Handtungen zusammenne
hen.

Und cs ist notwendig, daß Wir zu-

sammenhalten. Wir sind inmitten
der Brände, die jetzt die ganze Welt
in Flammen setzen, zu inner neuen

Einheit zusammengeschmiedet. In
deren seurtgen Hitze werden wir mit
Gottes Hilfe, laßt uns hoffeit, von

Uneinigkeit und Entzweiung gerei-

nigt werden, wie auch von den irren-

den Fiebern der Partei, und Privat
interessen befreit werden und in den

kommenden Tagen mit einer neuen
Würde des nationalen Stolzes und
Geiste hervorgehen. Laß jedermann
darauf sehen, daß diese Widmung in

seinem eigenen Herzen, der hohe Be-ni- f

der öt'ation in seiner eigenen

Meinung stehen als Herrsäzcr seines

eigenen Willens und Wunsches.
Ich stehe hier und habe den feier-

lichen Ei',, desn sie beiwohnten, ge.
leistet. Weil das Volk der Ver. Staa-
ten mic'j für diese erhabene Macht- -

stcllnng erwählt und durch setn gntt-ge- s

Urteil mich zu seine! Führer er-

koren hat. Ich weiß, was dieses
Amt bebeutet. Ich' erkenne die volle

Verantwortung, die es mit sich

sührt. Ich bete zu Gott, er möge
mir die Weisheit und Klugheit ver-

leihen, um meine Pflicht in dem

wahren Geist unseres großen Volles
auszuüben. Ich bin sein Tieiter und
kann nur dann .Erfolg haben, wenn
es zu mir steht kuid mich durch sein
Vertrauen und leinen Rat leitet.

Das, ,
woraus . ich zähle, und ohne

das weder Ratschläge noch Handlun
gen von Nutzen sind, ist die Einheit
Amerikas und Amerika geeint im

Gcsühl, im Vorsatz und in seiner

Anschmmng von Pflicht, Gelegenheit
und TkenNvTucht. Wir mufsen uns
vor allen denjenigen Leuten hüten,
welche die Ausgaben und Rotwen- -

digkeitcn des Landes zu ihrem cigc
nen (Gewinn oder zum Aufbau von

PrivatinlcreZsen benutzen, uns hüten.
daß keine Faktion oder unlopale vw
trigen die Harmonie zerstören, oder
den Geist unseres Voltes verwirren.

Einig in der Auffassung unserer
Pflicht wie in dem hohen Entschluß,
sie angesichts aller Menschen zu er-

füllen, laßt uns uns den großenAuf
gaben widme, welche wir jetzt in die

Hand nehmen muffen. Für mich

selbst erbitte ich Ihre sduld, Ihre
Unterstützung und Ihre vereinigte
Hilse. Tie Schatten, die jetzt unse-

ren Pfad verdunkeln, werden bald
zerstreut werden, und wir werden im
Licht mit uns alle wandeln, wenn!

wir uns selbst nur treu bleiben so

wie wir es in den Räten der Welt
und im Gedanken aller derjenigen,
welche Freiheit und Gerechtigkeit
und das erhabene Recht lieben, ge-

sehen wissen wollen.

Vie Ansprache oes
Vizepräsidenten!

Washington, I. März. Vize-Präside-

Marfhall leistete heute um
12:0.5 seinen Amtseid. Anschlie-

ßend an die Iimugurierung hielt
derselbe folgende Ansprache:

Ich habe das Vertrauen, daß un-

sere Regierung von Gott eingesetzt
war, ltm zu enthüllen, daß die

Menschen von Natur aus zur Selbst-regierun- g

geeignet sind oder durch

Erziehung dazu geeignet gemacht
werden können, tun Juden und
Griechen. Umreie und Freie gleicher
Weise die wesentliche

. ... Qualität. . s
oller

Memchen vor dem Gesetz zu lehre,
überall der Menschlichkeit getreu zu
sein und unter allen Umuänden
zit offenbaren, daß Tieustpslicht die

höchste Belohnung im Leben ist.

Ich kann nichts anders glauben,
wenn ich die Worte der Väter lese,
und mir deren Opfer in Erinnerung
zurück ru'e. Wenn unsere nicht die

goldeiw Regel von Regierung ist
dann batte Washington unrecht und
dann war Lrncoin umsonst gestorben.

Ich glaube, daß die Welt föt
fortschreitet und nicht zunickgebt und
nichtsdestoweniger einem weit ent-

fernten göttlichen 'Ereignis zufchrei-iel- ,

da die Sprachen von Babel wie-de- r

in dis Sprache einer gemeinsa-
men Brüderlichkeit verschmolzen

werden, und ich glaube, daß ich dies

höchste Ideal meiner Traditimi und

Abstammung als ein Amerikaner.
als 'eiit Mmin, ein Bürger und ein

öüetiiche? Bemiler erreichen kann,
wem: ich meine -- Mituiett'chci! obne

Vorurteil und mit Wo!i!m,'lle be

trochtc, wenn ich nur mehr über

Frau Robert Brown
von 808 westliche achte Straße,

remont, Nebr.

gen orgarnlicrtcs Uedelwollen zu
sein.

In diesem Geiste und mit die
scn Gedanken haben wir das Be
wußtsein gewonnen, daß unsere Nol
le darin besteht, den Frieden zu recht,

fertigen und zu stärken. Air wurden
gezwungen, uns zu bemannen, um
mit unseren Ansprüchen ailf ein ge
wisses Minimum von Rechten und
der Freiheit des Handelns durchzn- -

bringen. Wir neben wt in be- -

tnasmcter Sceutralität. da es scheint

wir in keiner anderen Art und
Veise beweisen können, woraus wir
bestehen und was wir nicht freigeben
können. Wir mögen sogar durch
Umstände gezwungen werden, noch

weiter zu gehen, nickt aus eigener
'Absicht oder eigenem Wunsch, unsere
Rechte zu verteidigen und uns dem

wirklichen Äriegszustand medr na.
Hern. Nichts aber wird uns von
dem einmal gesäten Beschluß ab-

bringen. Unsere Gedanken und un-ser- e

Zwecke, die wir verfolgen, sind
uns zu klar vorgeschrieben: sie ha-

ben in, den Prinzipien unseres na
tionalen Lebens zu tief Wurzeln ge
faßt, als daß wir sie ändern sinnt-te-

Wir gehen nickt ans Erobe-

rungen mis, noch wollen wir irgend
welche spezielle Borteile sür uns ver-

langen. Wir f ordern nichts, das
auf Kosten anderer Völker erreicht
werden kann. Wir haben immer
unselbstsüchtige Zwecke an den Tag!
gelegt und wir sehnen die Gelegen
heit herbei, um zu beweisen, daß
unsere Absicht redlich ist.

In unserem eigenen Lande harren
noch viele Fragen der Erledigung,
um unsere eigene Politik zu klären
und dem industriellen Werdegang
unseres eigenen Taseins neue Le-

benskraft einzuintpsen, und wir wer-

den dieses tun, trenn Zeit und Ge-

legenheit sich dazu bietet: wir roif

sen aber auch, öan öte gruisten j.in
ge, die noch der Erledigung h

ren, ausgeübt werden müssen mit
der ganzen Welt als Teilnehmer und
wir bereiten uns dazu vor. Tieses
wird in den Fußsiapsen des Krieges
geschehen und die Zivilisation wird
wieder neu auferstehen. Wir sind
keine Provinzler mehr.

Tie tragischen Ereignisse der 39
Monate des am Lebensmark fressen--de-

Aufruhrs, dis hinter uns lie-

gen, haben uns zu Weltbürgern ge-

macht. Es gibt kein Zurück. Un-fe- r

eigenes Schicksal als Ration ist
in Mitleidenschaft gezogen, ob wir
es mm so haben wollten, oder nicht.
2. Galle. Rede des Präsidenten

Aber trotzdem sind wir deshalb
nicht weniger Amerikaner. Wir
werden .um so mehr Amerikaner
sein, wenn wir nur den Prinzipien
treu bleiben, in welchen wir erzo-

gen sind. Es sind dieses nicht die

Prinzipien einer Provinz oder eines
einzelnen Kontinents. Wir haben es
immer gewußt und damit gevraklt,
daß dieses die Prinzipien einer be-

freiten Menschheit sind. Rachstehend
sind die Tinge. sür welche wir ein
stehen, sei es im Frieden oder im
Kriege:

Taß alle Nationen gleichmäßig in
dem Weltfrieden interessiert sind und
in der politischen tabilttat von tret-

en Menschen und gleichmäßig sür de-

ren Erhaltung eintreten:
Taß das auptprinzip des Frie

dens die tatsächliche Gleichheit aller
Rationen in allen Tinaen des Rechts
oder Privilegiums, bildet: .

Taß der Friede nicht erworben,
oder auf ein bewaffnetes Gleichge
wickt der Macht ruhen kann:

Taß alle Regierungen ibre gerech-t- e

Gemalt durch den Vollviviilen er-

halten, und daß keine anderen Mäch-

te unterstützt 'erden sollten durch

den gemeinsamen Gedankeii., Zwe?
oder Gewalt durch die Familie der
Rationen: -

Taß die Meere allen Völkern of

fen und frei zur Beimkung lieben
sollen unter Regeln, die nach gegen-
seitigem Einverständnis auszustellen
sind, nnd daß die Meere soweit wie
praktisch,

' ollen unter gleichen Be
diugunaeii zugänglich gemacht wer-

den sotten:

Empfiehlt Voktor Charles varnes von
Gmaha und seine Art von

Behandlung

Tits zum ?!mfl?, dk mein sikin Zotm ober!, fi,i Ialne ,il, Uttlcr
Schnierzm üb den ganzrn Srvn litt, lvezikll in den Knien, Hiifie, üUbaam iiiib
Gkiknken. Seine Beine wmen von eiem eigen, lige, d,u,l!c Huul,lslchig be

brft, der sich nach und llck,koer die schmerzbutteljkN Tlrilen an den nisten, .iticrt,
Elldogen und Gelenken uödehnie. Kedärniblulungei! w.'glen dral nnd verketzien

mich in Echrecken. I, berief sofort einen ?le,?t, doch bertotintmerfe sich feilt 3itf!onb
innerhalb aeftn Tagen so sehr. dd er schlieszlich ittühig war. sein Hauvl zu heben,
um ein ffila SSaüet zu trinken.

.Uneefiifit zu dieser Zeit las ich von der wunderbaren Heil,, der kleinen ZotSt.'

ttt des Herr und Fran Ak. Ctfon un entschied mich duriu,,!,,, mit Tr, BarneS

wenig'Iens eine Ber'uch zu nwchen. Ick bewchte iini. doch er kille, mir mir, dn&

ex mir nickt raten könne, okne den Pniienlen nleniickt z liaben iid das? ich mein

gind nach seiner Efffc bringen lichte, da er keine nuöwiirltne Besnche umche. Tieji
schien mir beinahe unmöglich, doch wolire ich dos Kind on t. BarneS uniersucht
bade, so verparkte ich Modert und brach!? i, nach Oumba, L!a,h einer eingebenden
Untersuchung teilt mir Tr, ij'arnes mit, dn der leine an einer seltenen Form don
Rkenmatiömus leidet, die sich in Hain,schlng und Piniungen demeiliich mche.
Äuch teilte er ,ir mit hat die Beliansiiing ngeiahr einen Monat in Anivruch
nedinen dürste. BeretiS ach der sie Bedandiung tonnle mein Liebling wieder
stellen und ach der drille konnte er bereiis wieder rte nd halte keine Schmerzen
mekr. Eein ffehlkovs ist wieder heil, die ?iI,ngcn hörten aus und der HaiitanK
schlag derlchwand. (St ist bei g,em rveiit, ISukt herum nd siiielt wie sriiher.
Lie können sich vorirellen, wie danlbor ich Tr, Barnes siir seine genaue Tiagno!
und korrekle Bchandluiig bin,'

Unterzeichnet. Frau R. S. Vromii,
. ffOH ue!!iiche 8. Ar,,

gremont, Kebt,

Tie! !!t einet der vielen gaNe, mit denen sich Tr. BnrneS besitzt und die I,l
weilen ?ius derschaisten, spezielle Fiilke, die dulch gewdlinliche ri,,!dl,g nickt g?I,eiit
iverde können und uns Grund dieser Hai Tr. Farnes seine Z'khankilnitg aufgebmit.
Äenn irgend ein Mitglied Ihrer .'Zainilie un 'v.ag'i,-- Ked,trul Lcbcr.. Hcr, Niere,,',
Luie,t-- , Ltzren, Kchilovs oder S!!eiikrauke,tktt leieet. oder ?,l!ell,tismi,S, atnrri,,
iSichl, Hekenfchub, Frauciilklden, Miiiinerkinnüieiteil oder andere U:cö!,adgkcIcn
hat, dann wird stch in Bewch bet Dr. TarneS Wohl bezahlt tnaimi.

DR. CHMLES BABM.
Ö13 bis 5.20 Rose Bldg., Omlil,a, Nkb.

PesllchMuden: Täglich l) Uhr morgeas U$ 5 lltjr nachmittag?
abends 7:30 bis 8:30. Tonntags geschlossen.

Veratungen nnd Uatersnchungk für alle srn.

-c- hreibe Zit, wenn Tie nicht selbst kommen küuncn.

WWW

dK jrbe Untcrftiitzr.ng ,dcr deutZcheit
Tkiiischthuni? ist!

Vergrßt bei- Einkmise nickt,
Lcituttg auch eine toZiigiiiig doö


